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®r!d)etnt Je ®onnerStag8 unb Eoftet per ©emefter gr. 6.—, per 3at)t gx. 12,

3nferate 30 ttt§. per einfpalttge (Sotoneljeile, bei gx8f»eren Auftrüge»
entfpxecEjenben Stabatt.

iürtdj, Dew 5. gtnti 1930.

BodenM:

Bau-Chronik.

8a»polijeili(t)e fkroiHt»
gnnge* Der ©taDt 8iirid)
rourben am 30. 3Rai für
folgenbe Sauprojelte, teil»
roeife unter Seblngungen er«
teilt: I. D^ne Sebtngnngen:

1. 2B. Saltenfperger, Umbau Sabnljofftrafje 74, 8> 1;
2. 3. SOtenjer, Um» unb Inbau 2faf ber SJtauer 5, 3 1;
3. ©tabt 8öridb, Stnbau mit ®erätel)ütte im ©tranbbab
SWptbenquai, 3 2; 4. R. ©roner, Seranbaaufbau ©lefi
bübelftra&e 106, 3. 3; 5. ScanJet > Soparbt, Um»
unb 2lnbau SBieblngftrafje 56, 3- 3 ; 6. 3. 3roiefeII)ofer,
Umbau mit alfobolfrelem Sleftaurant ©ertrubfirafje 10,
3' 3; 7. @. 3entfdjmann, Umbau ©ngetftrafje 60, 3-
8. ©omeS, Sßeranbaanbau Sluroraftrafje 10, 3-
II. 3Jlit Sebtngungen : 9. ©djroeij. Siegenfdf>aftengenoffen«
fdfjaft, Umbau Sabnbofbrüae 1, 3- 1 10- ©tabt 3ß«dj,
Umbau ©elnauftrafje 18, 8- 1; 11. 9B. ©toefer, Umbau
©iblftrafje 95, 3. 1; 12. Saugefeflfd&aft SBaffenplafe,
SBobnljäufer mit Slutoremifen SBaffenplafcftrafje 10, 22/
©dbulbauSftrafje 58, teilro. Serroetgerung, 3. 2 ; 13. Sau»
gefeUfd&aft 2Hbi8gtnnb, SBo^nbäufer mit äutoremifen unb
©tnfrtebung 3Hbi§ftrage 108/110, 3, 2; 14. ®r. ®
Srunfdfjroig, In«, Um« unb Aufbau Rildjbergftrafêe HO,
3 2; 15. R. 9J?aurer, Umbau Rat.»9tr. 524/5tibelbab /
©renjftrafje, g, 2; 16. R. ©c^neiber, gufjpfïege unb

minber fid) ber Hinge felbft gefällt.
Um befto nieljr fd)ät|t iijn bte äöcit.

ÜJtaffageraum ©tranbbab SRptfyerquai, 3- 2; 17. Sau»
genoffenfd&aft SCßtebifon, SBo^nljäufer ©telnftrafje 22 bis
34 mit ©tnfrtebung, ibänberungSpläne, 3- 3; 18. R.
@ut, Umbau ©riîaftrafje 16, 3- 3; 19. SaugefeUfd&aft
Surgbof, 2Bof)nI)äufer mit SKutoremife Ranjletftrafje 130
bis 136/|>ermann ©reulid&ftrafje 48, 3lbänbetung?pläne,
3. 4; 20. ©leîtro Suç SK.<@., SRemifer.auSfabrt ÜJtorgarten»
ftrafje 3, 3. 4; 21. 3. Retler, lufbau unb gafjauftug
gtelf<piigaffe 14, teilro. Serroeigerung, 3. 4; 22. S)r.
à ißorta, Senjtntanîanlage bei Ranjleiftraße 209, 3- 4 ;

23. grau 3. 9Blnter, Umbau mit aHo^olfteiet 9ßirtfd^aft
©afometerflrafie 30, 3. 5; 24. ©tabt 80"$- Umbau
RretSgebäube 5/2immatftrafje 180, 3' 5; 25. Saugenof»
fenfd^aft SQBeÇntalerftrafje, ©infriebung SBebntalerftc. 22,
3. 6; 26, 21. grtebmann, Umbau mit Sorgartenoffeti»
baltung Çofceftrafje 37, 3. 6 ; 27. ©enoffenfd&aft Su^en
bü^l, 3BoIpil)äufer mit ©tnfrtebung prof, ßangaderfirafje
9tr. 4/6, 3. 6; 28. @, ^uber, SBofynljauS mit 2luto=

remifen unb ©tnfrtebung Derltîonerftrajje 9it. 3, 8- 6;
29. Ronf. für ©rfteDung oon SBofynbcmjern. SBobnbäufer
mit ©tnfrtebung prof, ©tüfjiftrafje 91/97, 3. 6; 30, 3
SDÎartln, Umbau Unioerfttätftrafje 23, 3. 6; 31. Serein
fût gamitten gärten 3<fr'-d&. @eräteljäu§<f)en Rat..9tr. 1261/
Skbntalerftrafje, 3- 6; 32. D. SStdEel & ©0., Umbau
SBobnbäufet mit 2lutoremifen ©labbadjftrafje 71/77 mit
©infriebungSänberung, 3- 7; 33. 3. ©ctert, 2foibau mit
Sutoremife gordf)firafje 31, 3. 7 ; 34. ©ibgenöffifdfje Sau«
tnfpeftion, ©rroeiterung ^S^gfifgebäube @. £. $./®loria
ftrafie 35, 3» 7; 35! SB. geiler, 2lutor?mifengebäube
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Direktion: Matter Senn Ktnmer.

Erjchelnl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. k.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Tts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Inni 1330.

WocheuWch:

kauebronik.

Banpolizeiliche Bewilli-
gnnge» der Stadt Zürich
wurden am 30. Mai für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

t. W. Baltensperger, Umbau Bahnhofstraße 74, Z. 1;
2. I. Menzer, Um- und Anbau Auf der Mauer 5, Z 1;
3. Stadt Zürich, Anbau mit Gerätehütte im Strandbad
Mythenquai, Z 2; 4. K. Groner. Verandaaufbau Gieß
Hübelstraße 106. Z 3; 5. E. Schenker - Boßhardt, Um-
und Anbau Wtedingstraße 56, Z 3 ; 6. I. Zwiefelhofer,
Umbau mit alkoholfreiem Restaurant Gertrudstraße 10.
Z> 3; 7. G. Jentschmann, Umbau Engelstraße 60, Z. 4;
8. I. Comes, Verandaanbau Aurorastraße 10, Z. 7;
II. Mit Bedingungen: 9. Schweiz. Liegenschaftengenosten-
schaft, Umbau Bahnhofbrüae 1, Z. 1 ; 10. Stadt Zürich,
Umbau Selnaustraße 18, Z. 1; 11. W. Stocker, Umbau
Sihlstraße 95, Z. 1; 12. Baugesellschaft Waffenplatz,
Wohnhäuser mit Autoremisen Waffenplatzstraße 10, 22/
Schulhausstraße 58. teilw. Verweigerung, Z. 2 ; 13. Bau-
gesellschaft Albisgrund, Wohnhäuser mit Autoremisen und
Einfriedung Albisstraße 108/110, Z. 2; 14. Dr. S
Brunschwig. An-, Um- und Aufbau Kilchbergstraße 110,
Z 2; 15. K.Maurer. Umbau Kat.-Nr. 524/Nidelbad /
Grenzstraße, Z. 2; 16. K. Schneider, Fußpflege und

Je minder sich der Kluge selbst gefällt.
Um desto mehr schätzt ihn die Welt.

Mastageraum Strandbad Mythen quai, Z. 2; 17. Bau
genoffenschaft Wtedikon, Wohnhäuser Steinstraße 22 bis
34 mit Einfriedung, Abänderungspläne. Z. 3; 18. K.
Gut, Umbau Erikastraße 16, Z. 3; 19. Baugesellschaft
Burghof, Wohnhäuser mit Autoremise Kanzleistraße 130
bis 136/Hermann Greultchstraße 48, Abänderungspläne,
Z. 4; 20. Elektro Lux A.-G., Remisenausfahrt Morgarten-
straße 3, Z. 4; 21. I. Keller, Aufbau und Faßaufzug
Freischützgaste 14, teilw. Verweigerung, Z. 4; 22. Dr.
à Porta, Benzintankanlage bei Kanzleistraße 209, Z. 4 ;

23. Frau I. Winter, Umbau mit alkoholfreier Wirtschaft
Gasorneterstraße 30, Z. 5; 24. Stadt Zürich. Umbau
Kreisgebäude 5/Limmatstraße 180, Z. 5; 25. Baugenos-
senschaft Wehntalerstraße, Einfriedung Wehntalerstc. 22,
Z. 6; 26. A. Friedman», Umbau mit Vorgartenoffen-
Haltung Hotzestraße 37, Z. 6 ; 27. Genostenschaft Nutzen
bühl, Wohnhäuser mit Einfriedung proj. Langackerstraße
Nr. 4/6, Z. 6; 28. E. Huber, Wohnhaus mit Auto-
remisen und Einfriedung Oerlikonerftraße Nr. 3, Z. 6;
29. Kons, für Erstellung von Wohnhäusern. Wohnhäuser
mit Einfriedung proj. Stüßistraße 91/97, Z. 6; 30. I
Martin, Umbau Universttätstraße 23, Z. 6; 31. Verein
für Familien gärten Zürich. Gerätehäuschen Kat.-Nr. 1261/
Wehntalerstraße, Z. 6; 32. O. Bickel à Co., Umbau
Wohnhäuser mit Autoremisen Gladbachstraße 71/77 mü
Einfrtedungsänderung, Z. 7; 33. I. Eckert, Anbau mit
Autoremise Forchstraße 31, Z. 7 ; 34. Eidgenössische Bau-
tnspektion, Erweiterung Phystkgebäude E. T. H/Gloria
straße 35, Z. 7; à W. Fehler, Autoremiseugebäude



110 guitfir. ÇftKôio.-iJett«8(} („afleifterbtatt")

bet ©oblergrage 88, 3. 7; 36, @. Dettlt, Ilmbau mit
©InfriebungSänberung Bibetlingrage 4, 3- 37. [ft,
Bogijarbt, 2Bohn> unb ©efdjäftShauS äftühlebachffr. 126/
3lrbenggrage 20, SlbänberungSpläne, 3- 8; 38. p. grleb>
beim, iutoremifengebäube bet ifteumüngerallee 21, 3. 8 ;

39. ©enoffenfchaft Utobllcï, Umbau 2Bilbba<hffrage 79,
3. 8; 40. ©raghopper- ®lub Sürich, ©tnfriebung proj.
Burggölgligrage 15, 3. 8; 41-3. ©<$ena, Umbau Berf.=
Br. 134c/bei glühgaffe 7, 3. 8.

aSetïeJjrSregclutig in 30*^. 3m ©efchäftSbericgte
beS ©tabtrateS »on Sfiridj erElärt bie Bau»ermaltung I
betreffenb ble BetEegrSregelung : ©er ftetig guneljmenbe
aSctfe^r auf ben Çauptffragen beë ©tabtgebteteS macgt
etngehenbe ©tubien für eine gweclmägige BetEehrSrege-
lung auf ben widgtiggen Plänen unb BerEehrë!noten=
punlten notmenbig. ©ine ber midftigften Aufgaben ift
ber Umbau ber ©eleifeanlagen ber ©tragenbahn
unb bte BerEehrSregelung auf ben Plänen tu ber Um
gebung beë $auptbahnhofeë. ®aS BebauungS*
planbureau bat In 3ufammenarbeit mit bem Bauroefen II
unb bem BoligettnfpeEtorat htefür ein bis tn alle ©ingel«
betten burchgearbeiteteS BrojeEt ausgearbeitet. Sur
Söfung blefer grage ift auch ein öffentlicher SBBettbewerb

unter fdfjwetgerifchen gadgleuten oeranffaltet warben. 3fta<h

etngebenber Sößürbigung aller burch ben UBettbewerb ge*
botenen SöfungSmöglichEelten unb nochmaliger Befprecgung
mit ben ®a<h»erffänbigen be£ Preisgerichtes unb ber
gadgoerbänbe îonnte ber enbgfittige BrojeEtenfwurf feft-
gelegt werben. 3m Sufammepong mit ber BerEehrS»
regelung auf bem Bahnhofplag ffnb BrojeEte für ben
Umbau beS SeonharbplageS ausgearbeitet warben,
bte abhängig jlnb aan ber Sanierung beS 9lieber=
borfeS, unb gemetnfam mit biefer wichtigen Aufgabe
gelöff werben müffen. ©tefe ©tubten ftnb noch nicht
abgefdgloffen. 3htdf} für ben Umbau beS geimplageë
unb ben ©urchffidjj ber 8äh*tU0erffrage bis gum
.fcetmplah jinb Projette ausgearbeitet warben als Bot=
bereitung für bte ©anterung beS SftteberborfeS, unb bie

BerEehrSregelung im Slttftabtgebiet auf ber rechten 2im=
matfeite. ©te ©tubien für bte Umgeftaltung beS
Belle»ueplafceS fannten nahegu abgefcijloffen werben,
©eprüft wirb weiter bie Schaffung »anBarEplägen
auf bem alten ©onhaDeareal unb an ber Süfreb @fc|er<

©trage, gür bte Bewältigung beS grogen BerEehrS auf
bem linfs ber Simmat liegenben ©eil beS erften ©tabt'
EreifeS wirb in abfebbarer Seit eine ©ntlaftungSlinie
ber Bahnhofffrage nötig, ©te wirb »orauSffdgtltch
in ben Sauf beS beutigen ©cganjengrabenS gelegt, ©tubien
btefür unb im Sufammenhang bamit auch für SBetfehtrë

ftragen auf beiben ©iblufern ftnb im ©ang. gür wich
tige BerEegrSEreugungSpunEte an SluSfallftragen ftnb U m
bauprojeîte bearbeitet worben, fo für ©dgaffhaufer-
plah, Çegibachptûh, Kreugplag, $arbplafc, fieloetiaplah
Pelüanplag u. a. m.

©rrtdjtung non ©onnen« unb PuftbSbern für bie
BabanftaU Selten lu Sürich. ©er ©tabtrat »an 3ürich
oerlangt »am ©ragen ©tabtrate einen Krebit »an 132,500
granïen für bie ©rridgtung »on ©onnen< unb Suftbäbern
bei ber Babanffalt Seiten, ©tefe babe, wenn fie auch
geräumig unb gwedfmägig eingerichtet fei, ben Bebürf*
niffen ber BeoöIEerung ber Kreife 5 unb 6 bach nut
teilweife genügt, weil fie, befonberS an beigen ©agen,
gc| tn ihren ©imenftonen als gu Enapp erwies, unb geh
jubem ber äftangel an ©elegenbetten gu Sonnen« unb
Suftbäbern je länger je mehr fühlbar machte. Brojeltlert
ift ein foldjeë für Sftänner auf ber gangen Sänge ber
Babanffalt auf ber norfcöftlidhen ©eite über ben 2luS<

fletbebudgien ber Sftännerabteilung, 54 m lang unb 4,25
Bieter breit für etwa 160 Babenbe, unb im Slbffanbe

»on 10 m ffugaufwärts »on ber Babanffalt auf eijs;

armierten Pfählen mit Sattenboben ein 64 m langes 1
15 m breites ©onnen- unb Suftbab für grauen für tun

465 perfonen,
[Reue ©ennWpläge iu SütP. 33ar Eurgem tonnt-

bte erffen fedjë piä^e ber im Bau begnblic|en gröglc

©enniSanlage »on Sürich unb Umgebung bem Sßetric

übergeben werben, ©te Anlage wirb »am ffabtjfii
cherifchen ©enniStlub „Balfana" unweit beml
biet ergeHt, wo bte ©renken ber ©emetnben 9Utgctk
unb £öngg, fowte ber ©tabt Sürich gufammenffojjtt
3n einigen SSBochen werben nochmals fedjë piä^e it

trtebSbereit fein, ©er »oQgänbige SluSbau ber mit!
Plänen projeïtterten, ben SSnfprüchen beS mobeuic

©ptelbetrtebeS tn jeber Begebung genügenben ©eriniSûr

läge foH im Saufe beS nächften 3abreS erfolgen. Sc;

»argefebene Klubhaus mit ©arberoben unb ^egautat

ig bereits im Bau begrigen. ©er über 200 äftitgliek
jäblenbe Klub „Balfana" unterhält burdjj ein Klubaal;

eine gabroerbtnbung mit bem @fcher-2Eqg piah, k
junächg gelegenen gäbiifchen ©rambaltegelle. ®ie 8t

läge, bte aud) Bichtmitgltebern jur Benügung offen ftef

wirb nach ihrer gertigffeüung jwetfcHoS einen bebeutet

ben ©ammelpunît für ben aufffrebenben ©enniSfpat
bilben.

®ie neue Kornbaus&tittfe in 38rt(h ^at bie wié

tige Aufgabe, bte Duarttere Dberffrag unb Untergra;
mit bem 3nbugrteq«artier unb lugerffbl gu »etbinbet

Swifchen ber SBaldbebrüde beim fsauptbabnböf unb be

gar! beanfpruchten 9Bip!ingerbrfic(e gab eS bis jetff leinet

fahrbaren Übergang über bie Simmat. Schon um I
3abrbunbertwenbe würbe beim Bebauungsplan bie grof

BerîebtSlinie »om Simmatplafc gur [ftotbudbgrage feftp

legt, fo bag beute, wo bie umliegenben Duarttere nett

gettlich ausgebaut ffnb, geh groggügige Sufahrtsgrafc
auf beiben ©eiten ber Brücfe ergeben, ©te eigetitlM

Baugefdbichte umfagt fed^S 3abre; im ©ommer 1921

würben bte Bauarbeiten »ergeben, ©te gertigffetta
beS Baumerts in înapp gwet 3«bren îonnte nur buic

Parforceletgungen erreicht werben, ©te 31.-®. fiat!
jailer bot innert anbertbalb 3«bren ben [Rohbauoui
enbet. ©er gewaltige Bleichert»Kabel!ran beben#
bie 400 m lange unb 20 m breite Baugelle. 3«" 8®f
würben 9000 m" Sftaterial ausgehoben, 13,000 ra' SSeti:

unb 700 ©onnen iftunbeifen »erwenbet; unter ben $aup'

Pfeilern getfen 1760 m Pfähle, ©er Bau erforbet

ferner 380 m® ©ranit. ®aS neue Bauwer! ig infofet

befonberS intereffant, ba tn leicht angetgenbem 3uge ^
aBafferwerlfanai, gwei ©tragengüge unb bie @elel'

ber rechtsufrigen ©eebabn (beim Bahnhof Selten) öto

brüeft werben mugten ; bie Pioeaubiffereng gwifchen ^
beiben anfdhltegenben ©tragengügen ig febr beträc|illt
®ie Simmat wirb burch einen fchön gefchmungenen SBofl«

»on 52 m ©pannweite überbrücit; bie »ier anbetn S5öS"

gnb 17—33 m weit. ®te ©efamfogen beS Brüht
baueS betragen 3 SftiHionen granïen.

Bauliche ©ntwicïlung am C>interberg in
©te Überbauung beS 3ünch&e*0hangeS f^reitet
»orwärts. fftac|bem burch ben Bau ber oerlängcrt

©obletgrage noch eines ber legten grögetn bis bak

unberührt gebliebenen äBiefengelänbe burchfehuttte« ®

bamit baS gange Sïreal gwifchen ber §lnterbergfM
unb ber ©pprigrage bem Berfehr erfchloffen »öh

fegte auch fogletch eine lebhafte BautätigEeit in je*
©ebtete ein. ^eute ig bte ©oblergrage tn ihrem »
liegen ©eil benn auch beiberfeitS eingerahmt »on hüw
in freunblicgen ©ärten gelegenen SBognbauten. ©er fll"

eing bäuerlichen ©iebelung im Çtnterberg geht eS *
immer gätEer an ben Seib. ®ie obere Partie bW
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bei Toblerstraße 88, Z. 7; 36. E. Oettli, Umbau mit
Einfrtedungsänderung Biberlinstraße 4, Z. 7; 37. R>

Boßhardt, Wohn- und Geschäftshaus Mühlebachstr. 126/
Arbenzstraße 20, Abänderungspläne, Z. 8; 38. P. Fried-
heim, Autoremisengebäude bei Neumünsterallee 21, Z. 8 ;

39. Genossenschaft Utoblick, Umbau Wildbachstraße 79,
Z. 8; 40. Graßhopper - Club Zürich, Einfriedung proj.
Burghölzltstraße 15, Z. 8; 41.J. Schena, Umbau Vers.-
Nr. 134e/bei Flühgasse 7. Z. 8.

Verkehrsregelung in Zürich. Im Geschäftsberichte
des Stadtrates von Zürich erklärt die Bauverwaltung I
betreffend die Verkehrsregelung: Der stetig zunehmende
Verkehr auf den Hauptstraßen des Stadtgebietes macht
eingehende Studien für eine zweckmäßige Verkehrsrege-
lung auf den wichtigsten Plätzen und Verkehrsknoten-
punkten notwendig. Eine der wichtigsten Aufgaben ist
der Umbau der Geleiseanlagen der Straßenbahn
und die Verkehrsregelung auf den Plätzen in der Um-
gebung des Hauptbahnhofes. Das Bebauungs-
planbureau hat in Zusammenarbeit mit dem Bauwesen II
und dem Polizeiinspektorat hiefür ein bis in alle Einzel-
heiten durchgearbeitetes Projekt ausgearbeitet. Zur
Lösung dieser Frage ist auch ein öffentlicher Wettbewerb
unter schweizerischen Fachleuten veranstaltet worden. Nach
eingehender Würdigung aller durch den Wettbewerb ge-
botenen Lösungsmöglichkeiten und nochmaliger Besprechung
mit den Sachverständigen des Preisgerichtes und der
Fachverbände konnte der endgültige Projektentwurf fest-
gelegt werden. Im Zusammenhang mit der Verkehrs-
regelung auf dem Bahnhofplatz sind Projekte für den
Umbau des Leonhardplatzes ausgearbeitet worden,
die abhängig sind von der Sanierung des Nieder-
dorses, und gemeinsam mit dieser wichtigen Aufgabe
gelöst werden müssen. Diese Studien sind noch nicht
abgeschlossen. Auch für den Umbau des Heimplatzes
und den Durchstich der Zähringerstraße bis zum
Heimplatz sind Projekte ausgearbeitet worden als Vor-
bereitung für die Sanierung des Ntederdorfes, und die

Verkehrsregelung im Altstadtgebtet auf der rechten Lim-
matseite. Die Studien für die Umgestaltung des
Bellevueplatzes konnten nahezu abgeschlossen werden.
Geprüft wird weiter die Schaffung von Parkplätzen
auf dem alten Tonhalleareal und an der Alfred Escher-
Straße. Für die Bewältigung des großen Verkehrs auf
dem links der Limmat liegenden Teil des ersten Stadt-
kreises wird in absehbarer Zeit eine Entlaftungslinie
der Bahnhofstraße nötig. Sie wird voraussichtlich
in den Lauf des heutigen Schanzengrabens gelegt. Studien
hiefür und im Zusammenhang damit auch für Verkehrs
straßen auf beiden Sihlufern sind im Gang. Für wich
tige Verkehrskreuzungspunkte an Ausfallstraßen sind U m
bauprojekte bearbeitet worden, so für Schaffhauser-
platz, Hegibachplatz, Kreuzplatz. Hardplatz, Helvetiaplatz
Pelikanplatz u. a. m.

Errichtung von Sonnen- und Luftbädern für die
Badanstalt Letten in Zürich. Der Stadtrat von Zürich
verlangt vom Großen Stadtrate einen Kredit von 132.500
Franken für die Errichtung von Sonnen- und Lustbädern
bei der Badanstalt Letten. Diese habe, wenn sie auch
geräumig und zweckmäßig eingerichtet sei, den Bedürf-
nissen der Bevölkerung der Kreise 5 und 6 doch nur
teilweise genügt, weil sie, besonders an heißen Tagen,
sich in ihren Dimensionen als zu knapp erwies, und sich
zudem der Mangel an Gelegenheiten zu Sonnen- und
Luftbädern je länger je mehr fühlbar machte. Projektiert
ist ein solches für Männer auf der ganzen Länge der
Badanstalt auf der nordöstlichen Seite über den Aus-
kleidebuchten der Männerabteilung, 54 m lang und 4,25
Meter breit für etwa 160 Badende, und im Abstände

von 10 m flußaufwärts von der Badanstalt auf chi
armierten Pfählen mit Lattenboden ein 64 m langes «
15 m breites Sonnen- und Luftbad für Frauen für r«
465 Personen.

Neue Tennisplätze in Zürich. Vor kurzem kon«
die ersten sechs Plätze der im Bau befindlichen größk

Tennisanlage von Zürich und Umgebung dem Betris

übergeben werden. Die Anlage wird vom stadtzh
cherischen Tennisklub „Valsana" unweit demG
biet erstellt, wo die Grenzen der Gemeinden Allste«
und Höngg, sowie der Stadt Zürich zusammenfloß«

In einigen Wochen werden nochmals sechs Plätze K

triebsbereit sein. Der vollständige Ausbau der mit
Plätzen projektierten, den Ansprüchen des modern«

Sptelbetrtebes in jeder Beziehung genügenden Temà
läge soll im Laufe des nächsten Jahres erfolgen. Z>«

vorgesehene Klubhaus mit Garderoben und Restaurer

ist bereits im Bau begriffen. Der über 200 Mitglieds
zählende Klub „Valsana" unterhält durch ein Klubw
eine Fahrverbindung mit dem Escher-Wyß Platz, ds

zunächst gelegenen städtischen Tramhaltestelle. Die Ar

läge, die auch Nichtmitgltedern zur Benützung offen sich

wird nach ihrer Fertigstellung zweifellos einen bedeck
den Sammelpunkt für den aufstrebenden Tenniss«
bilden.

Die neue KornhausSriicke in Zürich hat die wii
tige Aufgabe, die Quartiere Oberstraß und Unterst«!
mit dem Jndustrtequartier und Außersihl zu verbinde

Zwischen der Walchebrücke beim Hauptbahnhof und de

stark beanspruchten Wipkingerbrücke gab es bis jetzt kein«

fahrbaren Übergang über die Limmat. Schon umti
Jahrhundertwende wurde beim Bebauungsplan die groj

Verkehrslinie vom Limmatplatz zur Rotbuchstraße feftz

legt, so daß heute, wo die umliegenden Quartiere «
zeitlich ausgebaut sind, sich großzügige Zufahrtsstraß!
auf beiden Seiten der Brücke ergeben. Die stgenM
Baugeschichte umfaßt sechs Jahre; im Sommer 1W

wurden die Bauarbeiten vergeben. Die Fertigsten«
des Bauwerks in knapp zwei Jahren konnte nur du«

Parforceleistungen erreicht werden. Die A.-G. Hai!
Haller hat innert anderthalb Jahren den Rohbau«!
endet. Der gewaltige Bleichert-Kabelkran beherrsch!

die 400 m lange und 20 w breite Baustelle. Im gaW
wurden 9000 Material ausgehoben, 13,000 Bet«

und 700 Tonnen Rundeisen verwendet; unter den Ha«
Pfeilern stecken 1760 m Pfähle. Der Bau erfordert

ferner 380 Granit. Das neue Bauwerk ist tnsofer

besonders interessant, da in leicht ansteigendem Zuge dr

Wasserwerkkanal, zwei Straßenzüge und die Geleit

der rechtsufrigen Seebahn (beim Bahnhof Letten) A
brückt werden mußten; die Niveaudifferenz zwischen dc

beiden anschließenden Straßenzügen ist sehr beträchtlic

Die Limmat wird durch einen schön geschwungenen BG
von 52 m Spannweite überbrückt; die vier andern BG
sind 17—33 m weit. Die Gesamkosten des Brüclü

baues betragen 3 Millionen Franken.

Bauliche Entwicklung am Hinterberg in ZAß
Die llberbauung des Zürichberghangss schreitet rüst!

vorwärts. Nachdem durch den Bau der verlängert

Toblerstraße noch eines der letzten größern bis d«
unberührt gebliebenen Wiesengelände durchschnitten «

damit das ganze Areal zwischen der HtnterbergM
und der Spyristraße dem Verkehr erschlossen wm
setzte auch sogleich eine lebhafte Bautätigkeit in M
Gebtete ein. Heute ist die Toblerstraße in ihrem «
lichen Teil denn auch beiderseits eingerahmt von HÜM
in freundlichen Gärten gelegenen Wohnbauten. Der al»

einst bäuerlichen Siedelung im Hinterberg geht es »"

immer stärker an den Leib. Die obere Partie diss
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alten, zum ©emelnbebann beS ehemaligen gluntern ge=

hörenben ©lebelang roirb bereits burdf) bie neu angelegte
IRegelberggrage burefgehnitten, roaS bereits auch bas

SRtebertegen alter £>5u£c|en beblngte. Sßahrenb ble alte
Häufergruppe zu beiben Selten beS geil anftetgenben
HtnterbergroegeS ffdE) Im roefentltdhen bis heute hot be«

Raupten fönnen, bürfte bag laufenbe 3ahr eine ftarfe
Vrefcîje tn btefeS ©iücf SMt'gluntern retten, ©ort, roo
ble neue Soblergrage In ble §lnterbergftrajje elnmünbet

— gegenüber bern Rranfenheim ^Bethanien — erhebt gdE)

ein ^öbfe^eS alteS ©tebelEjauS, an baS norbroärtS noch

©ebäulidfjfelten angegllebert flnb. Vehäbig geht bag im
bobengänbigen 3ö*4ergil erbaute ^Bauernhaus ba, eS

bot burdE) ©enerationen EgnburcE) einer alten glunterner
famille Heim, unb erft oor roentgen fahren ift baS HauS
mit ben baju gehörenben ßlegenfchaften oon ben ©uter»
fdEjen ©rben »erlauft roorben. SRunb 100 Qahre roar
eS im ©uterfdjen Vefffc geroefen. Slufgegedfte Vauproffle
auf bem Umgelänbe biefer ßtegenfdEjaft (Hinterberggrage
9tr. 39) geigen nun an, bag auch hkr bie neue 3eit baS

SRegiment übernehmen roirb unb gleich ben benachbarten
SReoieren, eine einheitliche überbauung erfolgen foil.
Schon tn ben nüdjflen SBochen roetbett bie alten Käufer
niebergelegt roerben, um mobernen ©rogroolpungen pah
zu machen.

3uw SluSba» gioilflttflploges Sii&enöorf
(3ürt«h). 3m RantonSrat referierte ißgegharb über ben
Antrag ber bürgerlichen Pitglteber ber Rommiffion für
ben SluSbau beS 3ioilgugplaheS bei ®übenborf. Ser
Ranton höbe baS gefehltc|e SftedE)t unb ble Pflicht juc
görberung beS 3'oilflugcerfehrê, unb bap gehöre bie
Anlage unb ber Vetrieb eines glugplaheë. Sie Pitt»
tärbehörben lehnten bie Verlängerung ber Pahpadfjt ab,
unb ber Ranton habe gegen SBangen einen glugplatj
für runb etne halbe Piüion granfen geïauft, für beffen
3&fianbfteüung eine weitere halbe SOÎitlion granfen auf«
geroenbet roorben fei. 9Run feien noch öle erforberlichen
Hochbauten p erfüllen, gür 3iW<h M bie Slufrecht»
erhaltung beS glugoerfehrS oon grögter Vebeutnng. @S
foüen erfteüt roerben ein ©tationSgebäube mit
VureauS, SBirtfdE)aft, Hotelzimmern für pioten unb glug»
fiöfte (770,000 gr.); eine Hotte für intänbifche
gluggefellfchaften (785,000 gr.); etne Halte für
auStänbifche gluggefellfchaften (766,000 gr.);
etne Holle für tßrioatflugzenge unb glugjeugbau
(368,000 gr.). Sie PatffnffaQationen (@elet|e, Sanf,
SRabio, Seiephon, HtobernlS» unb SRanbbeteuchtung, Rabel)
etforbetn 339,000 gr,, bie Umgebungsarbeiten (9^oQ«
flächen, ©ntroäfferungen ufro.) 443,000 gr. EgnSgefamt
erforbert bas pojeft beS SRegternngSrateS etnen Rrebit
oon 3,6 PiUionen granfen.

VaulicheS aus Snjern. Ser ©roge ©tabtrat ftimmte
Dem «efchluffegantrag ju, laut bem tn pftimmenbem
©inne RenntniS genommen roirb oon ber Vereinbarung
beS ©tobtrateS mit ben ©heleuten Riefer»HabIühel auf
©chfog Sreilinben über bie ©djenfung oon 2,000,000
granfen für bie ©rftellung eines Rung» unb Ron»
è er t h auf es im ©efamtbetrage oon 3,500,000 gr. @c
bewilligte phanben ber ©inroohnergemeinbe einen Rrebit
oon 1,500,000 gr. pr Secfung ber bie ©djenfung über»
fteiger.ben Roften. Slngenommen rourbe auch ber @r»
gänzuitgSantrag ber Rommiffion, bag baS Vauprojeft
bem ©rogen ©tabtrat pr ©enehmigung oorjulegen fei.
®er mat genehmigte fobann bie Vorlage über bie 31 b--

tretung oon ftäbtifdjem Serrain an bie ßibo
-»©. jur ©rroeiterung ber Rabinenanlagen

1J4 ©tnzeüablnen, ba bie im legten Qaljre errichteten
Rabbten ber Nachfrage nicht zu genügen oermochten,

{für bie ilnlage einer Spiel roiefe rourbe roeitereS Ser»

rain im SluSmag oon 8900 m* bewilligt, jeboch nur auf
3ufehen hin. Statt ber oorgefehenen zwei Peter h<>he«

Vetonmauer als Umzäunung ift ein Srahtgefleht
zu oerroenben. gür bie Herrichtung btefeS Serrains
genehmigte ber SRat 86,000 gr., bie oon ber ßibo 31.=©

Zu oerzinfen ftnb.

©in roichtiger ©ntfiheib für Den VebauungSplan ber
3nuerffaöt Vafef. SRaeh beu öffentlichen StSEuffionen,
tn benen ber generelle VebauungSplan für bie Qnner»
ftabt in Vetfammlungen rote tn ber peffe behanbelt
roorben ift, hat befanntllch ber ©roge SRat tn einer fetner
legten ©ihungen fetnerfettS fidh zum VebauungSplan au§<

gefprochen unb ber SBahl etner füufzehnföpfigett Rom»

miffion zugefiimmt, bie oom Vutau mit 3tr<hiteEt 9R.

©alini als päfibent befieUt rourbe. über bie SSBidhiig»

fett ber Aufgaben biefer Rommiffion roar fidE) niemanb
im 3*ocifet, unb ber ©roge 9Rat hat eS gerabe beSroegen
oermtebeu, ihr irgenbroel^e blnbenben unb etnengenben
Sireftioen zu geben. SaS Vaubegehren, bas fd^ott tn
ber barauffolgenben ©i^ung für eine Stegenfcfjaft an ber
©chneibergaffe oorlag unb nach erneuter SiSfuffion be»

roiÖigt rourbe, hat beutlich gezeigt, roie brlnglidh etne

Sanierung auf btefem ©ebiete unb eine geftftellung ber
SRidhtlinien für bie fünftige Vebauung ber 3unerftabt
geroorben fei, roenn man nicht alles bem 3«faH unb ber
2Billführ überladen roolle.

3lm 27. Pai ift nun bie Rommiffion zu ihrer erften
©ifcung zufammengetreten, ber auch öer Vorfteher beS

VaubepartementeS beiroohite. Sie hat babei bur^ ihre
Veratungen roie burch ihre Vefdfjlüffe gezeigt, bag fie geh
ber Vebeutung ihrer 3lufgabe Mar ift unb tn ihrem
ganzen Vorgehen ben fegen SBillen befi^t, tn angemeffener
grig etne befriebigeube unb etmoanbfrete Söfung zu
fchaffen. 9Betl eS für ge gilt, nun tn bie Veratung ber
einzelnen gragen unb ißrojefte einzutreten unb geh über
ben ganzen gragenfomplej ein MareS Vilb zu oerfchaffen,
hat fie baoon Umgang genommen, jefst fchon eine
allgemeineRonfurrenz auSzufchreiben, rote bieS burch
eine 9tefolution beS HeimatfchuheS geforbert rourbe, boch

ig bamit nicht auSgefdEgoffen, bag fpäter, fei eS zur Rlä»

rung etnzelner gragen ober in umfaffenber SBeife geh

hiezu ©elegenhett btetet. Srtugenb tg bagegen eine Pög=
lithfeit ber 3!uSfprathe aller jener Rreife, bie ein 3nter»
ege an btefer Umgegaltung beg^en, fet eS nun materieller
ober ibeelter SM. Sarum foil auch bie lufforberung
erfolgen, ©ingaben an bie Rommiffion zu richten,
in ber bie ©Einzelnen ober ©ruppen unb Vereinigungen
ihre gorberungen fo Mar roie möglich umfehretben fönnen.
Um htep bie nötige grig zu lagen, roirb oorauSgdEjlich
bie Rommigion erg nach ben ©ommerferten roieber zu»
fammentreten. 3n ber Smifchenzett roirb eS bann ber
SRegterung möglich fein, oor allen Singen baS ©tubium
ü&.r baS wichtige pojeft beS VirggtnnnelS zu beenbigen
unb im SEnfdhlug baran bte Eßläne für bte Umgegal»
tung be§ VarfügerplaheS, roie für bte RorreMion unb
Verbreiterung beS VlumenralnS oorzulegen. Pan barf
auch hogen, bag bte eibgenöffifche ißogoerroaltnng fo
roett ©ntgegenfommen üben roirb, bag ge ihr Umbau»
projeft ber Hanptpog roeniggenS bis zum Heïbg zurüef-
gellt, weil gerabe bie Hauptpog eines ber roidhtiggen
DbjeMe in ber SReugegaltung beS VebannngSplaneS bilbet.
©nMich roirb geh roohl in ber 3®^««^ nodh etne
anbere grage entfehetben: bte ©inrichtung eines
©tabtplanbureanS, für bte auf ©rnnb beS entgegen»
genommenen ißogulateS baS Vanbepartement bereits bie
nötigen Vorbereitungen trifft. SEBenn eS möglich ig» bis
zum He*öge ®iu foldEjeS ©tabtplanbnreau mit ben er»
forbetlichen qualigzterten Vetfönlid^feiten einzurichten,
bann etg roirb bte Arbeit ber VebauungSplanfommiffton

Nr. 1» Mustr. schwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") ill
alten, zum Gemeindebann des ehemaligen Firmiern ge-
hörenden Stedelung wird bereits durch die neu angelegte
Nestelbergstraße durchschnitten, was bereits auch das

Niederlegen alter Häuschen bedingte. Während die alte
Häusergruppe zu beiden Seiten des steil ansteigenden
Htnterbergweges sich im wesentlichen bis heute hat be-

Häupten können, dürfte das laufende Jahr eine starke
Bresche in dieses Stück Alt-Fluntern reißen. Dort, wo
die neue Toblerstraße in die Htnterbergftraße einmündet

— gegenüber dem Krankenheim Bethanten — erhebt sich

ein hübsches altes Giebelhaus, an das nordwärts noch

Gebäulichkeiten angegliedert sind. Behäbig steht das im
bodenständigen Zürcherstil erbaute Bauernhaus da, es

bot durch Generationen hindurch einer alten Flunterner
Familie Heim, und erst vor wenigen Jahren ist das Haus
mit den dazu gehörenden Liegenschaften von den Suter-
scheu Erben verkauft worden. Rund 100 Jahre war
es im Suterschen Besitz gewesen. Aufgesteckte Bauprofile
auf dem Umgelände dieser Liegenschaft (Hinterbergstraße
Nr. 39) zeigen nun an, daß auch hier die neue Zeit das

Regiment übernehmen wird und gleich den benachbarten
Revieren, eine einheitliche überbauung erfolgen soll.
Schon in den nächsten Wochen werden die alten Häufer
niedergelegt werden, um modernen Großwohnungen Platz
zu machen.

Zu« Ausbau des Zivilflugplatzes Diibeudorf
(Zürich). Im Kantonsrat referierte Pfleghard über den
Antrag der bürgerlichen Mitglieder der Kommission für
den Ausbau des Zivilflugplatzes bei Dübendorf. Der
Kanton habe das gesetzliche Recht und die Pflicht zur
Förderung des Zivilflugverkehrs, und dazu gehöre die
Anlage und der Betrieb eines Flugplatzes. Die Mili-
lärbehöcden lehnten die Verlängerung der Platzpacht ab,
und der Kanton habe gegen Wangen einen Flugplatz
für rund eine halbe Million Franken gekauft, für dessen
Jaftandstellung eine weitere halbe Million Franken auf-
gewendet worden sei. Nun seien noch die erforderlichen
Hochbauten zu erstellen. Für Zürich fei die Aufrecht-
erhaltung des Flugverkehrs von größter Bedeutung. Es
sollen erstellt werden ein Stationsgebäude mit
Bureaus, Wirtschaft, Hotelzimmern für Piloten und Flug-
gäste (770.000 Fr,); eine Halle für inländische
Fluggesellschaften (785,000 Fr.); eine Halle für
ausländische Fluggesellschaften (766,000 Fr.);
eine Halle für Privatflugzeuge und Flugzeugbau
(368,000 Fr.). Die Platzinstallationen (Geleise, Tank,
Radio, Telephon, Hindernis- und Randbeleuchtung, Kabel)
erfordern 339.000 Fr,, die Umgebungsarbeiten (Roll-
flächen, Entwässerungen usw.) 443,000 Fr. Insgesamt
erfordert das Projekt des Regierungsrates einen Kredit
von 3,6 Millionen Franken.

Bauliches aus Luzern. Der Große Stadtrat stimmte
wm Beschlussesantrag zu, laut dem in zustimmendem
Sinne Kenntnis genommen wird von der Vereinbarung
des Stadtrates mit den Eheleuten Kiefer-Hablützel auf
Schloß Dreilinden über die Schenkung von 2,000,000
Franken für die Erstellung eines Kunst- und Kon-
zertHauses im Gesamtbetrage von 3,500.000 Fr. Er
bewilligte zuhanden der Einwohnergemeinde einen Kredit
von 1.500,000 Fr. zur Deckung der die Schenkung über-
steigenden Kosten. Angenommen wurde auch der Er-
gänzungsantrag der Kommission, daß das Bauprojekt
dem Großen Stadtrat zur Genehmigung vorzulegen sei.
Der Rat genehmigte sodann die Vorlage über die Ab-
tretung von städtischem Terrain an die Lido
A.-G, zur Erweiterung der Kabinenanlagen
^ ^ Einzelkabinen, da die im letzten Jahre errichteten
^64 Kabinen der Nachfrage nicht zu genügen vermochten.
Für die Anlage einer Spielwiese wurde weiteres Ter-

rain im Ausmaß von 8900 bewilligt, jedoch nur auf
Zusehen hin. Statt der vorgesehenen zwei Meter hohen
Betonmauer als Umzäunung ist ein Drahtgeflecht
zu verwenden. Für die Herrichtung dieses Terrains
genehmigte der Rat 86,000 Fr., die von der Lido A.-G
zu verzinsen sind.

Ein wichtiger Entscheid für den Bebauungsplan der
Jnnerstadt Basel. Nach den öffentlichen Diskussionen,
in denen der generelle Bebauungsplan für die Inner-
stadt in Versammlungen wie in der Presse behandelt
worden ist, hat bekanntlich der Große Rat in einer seiner
letzten Sitzungen seinerseits sich zum Bebauungsplan aus-
gesprochen und der Wahl einer fünfzehnköpfigen Kom-
mission zugestimmt, die vom Burau mit Architekt R.
Calini als Präsident bestellt wurde, über die Wichtig-
keit der Aufgaben dieser Kommission war sich niemand
im Zweifel, und der Große Rat hat es gerade deswegen
vermieden, ihr irgendwelche bindenden und einengenden
Direktiven zu geben. Das Baubegehren, das schon in
der darauffolgenden Sitzung für eine Liegenschaft an der
Schneidergasse vorlag und nach erneuter Diskussion be-

willigt wurde, hat deutlich gezeigt, wie dringlich eine

Sanierung auf diesem Gebiete und eine Feststellung der
Richtlinien für die künftige Bebauung der Jnnerstadt
geworden sei, wenn man nicht alles dem Zufall und der
Willkühr überlassen wolle.

Am 27. Mai ist nun die Kommission zu ihrer ersten
Sitzung zusammengetreten, der auch der Vorsteher des

Baudepartementes beiwoh à Sie hat dabei durch ihre
Beratungen wie durch ihre Beschlüsse gezeigt, daß fie sich
der Bedeutung ihrer Aufgabe klar ist und in ihrem
ganzen Vorgehen den festen Willen besitzt, in angemessener
Frist eine befriedigende und einwandfreie Lösung zu
schaffen. Weil es für sie gilt, nun in die Beratung der
einzelnen Fragen und Projekte einzutreten und sich über
den ganzen Fragenkomplex ein klares Bild zu verschaffen,
hat sie davon Umgang genommen, jetzt schon eine
allgemeineKonkurrenz auszuschreiben, wie dies durch
eine Resolution des Heimatschutzes gefordert wurde, doch
ist damit nicht ausgeschlossen, daß später, sei es zur Klä-
rung einzelner Fragen oder in umfassender Weise sich

hiezu Gelegenheit bietet. Dringend ist dagegen eine Mög-
lichkett der Aussprache aller jener Kreise, die ein Inter-
esse an dieser Umgestaltung besitzen, sei es nun materieller
oder ideeller Art. Darum soll auch die Aufforderung
erfolgen, Eingaben an die Kommission zu richten,
in der die Einzelnen oder Gruppen und Vereinigungen
ihre Forderungen so klar wie möglich umschreiben können.
Um hiezu die nötige Frist zu lassen, wird vorausstchlich
die Kommission erst nach den Sommerferten wieder zu-
sammentreten. In der Zwischenzeit wird es dann der
Regierung möglich sein, vor allen Dingen das Studium
üb.r das wichtige Projekt des Birstgtunnels zu beendigen
und im Anschluß daran die Pläne für die Umgestal-
tung des Barfüßerplatzes, wie für die Korrektion und
Verbreiterung des Blumenrains vorzulegen. Man darf
auch hoffen, daß die eidgenössische Postoerwaltung so
weit Entgegenkommen üben wird, daß sie ihr Umbau-
Projekt der Hauptpost wenigstens bis zum Herbst zurück-
stellt, weil gerade die Hauptpost eines der wichtigsten
Objekte in der Neugestaltung des Bebauungsplanes bildet.
Endlich wird sich wohl in der Zwischenzeit noch eine
andere Frage entscheiden: die Einrichtung eines
Stadtplanbureaus, für die auf Grund des entgegen-
genommenen Postulates das Baudepartement bereits die
nötigen Vorbereitungen trifft. Wenn es möglich ist, bis
zum Herbste ein solches Stadtplanbureau mit den er-
forderlichen qualifizierten Persönlichkeiten einzurichten,
dann erst wird die Arbeit der Bebauungsplankommission
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jene Unterftügung hoben, bte ge bebarf, um auf ©runb
ihrer prlnjipteHen SSefd^löffe unb als Sorberettung für
btefe bie umfaffenbe ®etailarbeit burchgeführt ju fehen.

Neubau Der Srrenangalt in Sterol. ®te bisher
im KantonSfpital mit bem ißfrunbhauS oeretnigte 3rten>
anftalt foH oerfelbgänbigt merben, fût einen jroectmägi*
gen SReubau finb 1,750,000 gr. oeranfdhlagt.

SauIidjeS and ttleu » 2tIlf(f)WtI (SafeHanb). ®et
©cïjulhauSanbau in 9ieu>3lflfdjnHl geht feinet bal*
bigen gertigftellung entgegen. SereitS mürben bie oer=
bieibenben beiben alten ©dfjulfäle non unfern 2lbc-©chügen
belegt, roährenb bie anbern Klaffen tn ttlotlofalen auf
ibr neue§ ©chuljimmer marten. ®iefer Sage hat ba§

©djjulhauS auch fetn neues Kletb in bläulichem Slnftridb
erhalten, fo bag eS als roudbtigeS Oebäube nun ju feiner
ootten SBitfung fommt. — äueh bie übrige Sau»
tätigfeit, roelehe geh bei uns bauptfädjltdfj auf baS

©InfamiltenhauS erftreeft, beroegt geh in normalen Gahmen
unb freut fid) metftenS regen gufprutbeS.

SaufrebttbemUHgungen im Kanton Slppenjefl S.-SRh-
®er KantonSrat befdjlog ben ©rroetb eines SaupIageS
für bie Kantonalbanf in Slppenjell um 100,000
granfen, unb beroiHigte 11,400 gr. ©uboention für eine

Kaubacbtobelbrüdfe.
Sanlidfje 23er5nbetnngen im ©chladjthof (St. (Sailen.

$ür bauliche SSeranberungen im Schlachthof beroittigte
ber 9lat 92,500 gr.

Sautcütigfeit in ®aoo§. 9lm IRathauSumbau
roirb feit SBotgen emfig gearbeitet. Stuf bem alten SHat»

häufe ift baS flache ®a<h bereits ergettt. Qfn ben legten
Sagen ift nun ber SRatbauSturm fetner ^elmjter unb
feines Reimes, bie er feit fetner SrfteHung oor mehr
als bretgig fahren getragen hot, beraubt roorben. ©in
aBahrjetchen oerfegminbet bamit, bag manchem trog aller
ba gegen erhobenen äfttjetifdhen ©inroenbungen lieb ge<
roorben ift. @S begeht aber bte begrünbete Hoffnung,
bag bas SBohlgefaHen am umgebauten StathauS ben
Settag mit ber oerfchmetjen laffen mirb.

®te Sautätigfett ig gegenroärtig fegr rege, mehrere
Neubauten geigen rafdj tn bte §öhe. ®te ßahl ber hier
befdfjäftigten 9lrbeitSfräfte aus Stalten ig roteber einmal
grog. -

®ie ©leftrijitätSroerte ®aooS gnb fdhon an
ber Slrbeit, um ben in ber legten Oeneraloetfammlung
gefagten Sefdfjlug betregenb Anbetung beS Kraftgrom«
fpgemS in bte Sat umsufegert. ®aS neue Äabelneg,
eine SUngleltung, mirb fo rafdh olS möglich, "«ter mög=
llchger ©cgonung beS 93etfehtS gelegt. ®te ißromenabe
mirb nur an jroet ©teilen gefreujt, fong nicht aufge«
riffen, auch bie ^gägetung an ber Untergage nidht.

Jtarijfiaa jitm Bnuuoranfdjlag bet

6d)ii>ei$. 53unbeebal)ncn pro 1930,
(Soxrefpotibettj.)

®te günftigen SeltiebSetgebnige beS ^agreê 1926

oeranlagen bie ©eneralbireftion ber ©. 93. 93. bem 93m

beSrat etnen Nachtrag jum 93ubget pro 1930 jur &
negmigung ju unterbreiten. ®ie Sermehrnng ber Si

trtebSetnnahmen gnb ber anbauernben SerfehrSgetgetiUj
pjufchretben. ®te Sohl ber Dtelfenben hot gegetii«
1928 mieberum um 5,7, bie Sohl ber beförberten @flt«

tonnen um 3,4% jugenommen. ©egenüber bem Sorftieji
jähre 1913 beträgt bie 3unahme ber Saht ber SRetfenßsr

33,9 unb bei ben ©ütertonnen 31,1 •/#. Qn ber Sat eta

ganj erhebliche 3onahme auf ber ganjen State.
®iefe 93etfehr8junahme, oon ber bie ©eneralbireitk

hofft, bag ge anhalten merbe, jroingt bie ©. 93. SB. p
rafcheten 93ermehrung beS StoHmaterialS unb jum »
fdheren StaSbau ber ©eletfeanlagen. QnSbefonbete ig iit

Ausbau ber II. ©eleife, bie îtafcbagung oon eleftrifi|t!
Sofomotioen, oon oleradhggen ißerfotienroagen unb doi

Oüterroagen mit grögerer Sragfraft, 93ebürfniS getoovber

um bie SetgungSfäiggfett beS ©. 93. 93.=9legeS ben 1
forberungen anjupagen.

gür neue 93auten, Anlagen k. mirb bie ©rhöfjuit;
beS bereits auf bem 93ubgetroege erteilten KrebiteS not

79,343,000 8*. um 14,577,000 gr. oerlangt, fobaglb!
gefamten 93auauSgaben für baS Qahr 1930 ben fei

hohen 93etrag oon 93,992,000 gr. erreidgen merben.
®te 3RehrauSlagen, bte gemacht merben motten, on

teilen geh tote folgt:

Slttgemeine Stögen, Sahnanlagen unb fege
(ginridfgnngen.

KreiS I 2,700,000

„ II 2,651,000

„ III 2,426,000
SRollmaterial 5 924,000
^Mobiliar unb ©erätfdhaften 876,000

Sotal 14,577,000

®S gnb folgenbe Sfofdgagungen unb SReuanlagen oot

gefehen :

tRolhnaterial. îdtauâgabe 193(

Sr.
20 mettere eleftrifdfje Sofomotioen
10 „ iRangierlofomotioen
24 „ 4»adhgge ^etfonenroagen

100 „ ©ütermagen
1 meiterer Stefgangmagen

Umbau oon 7 roeiteren ®ampflofo>
motioen

Slutomatifche 3ag^gdherung
Sotal

3,138,000
1.075,000

864,000
300,000

60,000

462,000
25,000

5,924,000

Sahnanlagen unb fege ©inridgtungen.
ajîetjrau»

3t»etteS ©eleife 9tibbeS—©itten mit ©rroei
terung oon 3lrbon

3meiteS ©eleife ©penbeS—Doerbon

„ „ ©ontrenblin—©holnbej
„ „ Suoetnier—Soubrg

Sahnhof ®elSberg, Umbau
3weiteS ©eleife 3ottifofen—SRündhenbuchfee

„ „ 9lomont—ShÖriShanS
©inridgiungen tn Sahnhöfen für bie 3'rfu

lation ber Sraftoren
3lnfchagnng oon 3Rotor«glonmagen

„ „ Qnoentar
Sotal Kreil I

400,00

150,00

600,00

200.00

500,00

600,00

50,OK

100,Off

150,Off
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jene Unterstützung haben, dìe sie bedarf, um auf Grund
ihrer prinzipiellen Beschlüsse und als Vorbereitung für
diese die umfassende Detailarbeit durchgeführt zu sehen.

Neubau der Irrenanstalt in Ltestal. Die bisher
im Kantonsspital mit dem Pfrundhaus vereinigte Irren-
anstatt soll verselbständigt werden, für einen zweckmäßi-
gen Neubau sind 1,750,000 Fr. veranschlagt.

Bauliches aus Neu-Allsch«il (Baselland). Der
Tchulhausanbau in Neu-Allschwil geht seiner bal-
digen Fertigstellung entgegen. Bereits wurden die ver-
bleibenden beiden alten Schulsäle von unsern Abc Schützen
belegt, während die andern Klassen in Notlokalen auf
ihr neues Schulzimmer warten. Dieser Tage hat das
Schulhaus auch sein neues Kleid in bläulichem Anstrich
erhalten, so daß es als wuchtiges Gebäude nun zu seiner
vollen Wirkung kommt. — Auch die übrige Bau-
tätigkeit, welche sich bei uns hauptsächlich auf das
Einfamilienhaus erstreckt, bewegt sich in normalen Rahmen
und freut sich meistens regen Zuspruches.

Baukreditbemilltgungen im Kanton Appenzell J.-Rh.
Der Kantonsrat beschloß den Erwerb eines Bauplatzes
für die Kantonalbank in Appenzell um 100,000
Franken, und bewilligte 11,400 Fr. Subvention für eine

Kaubachtobelbrücke.
Bauliche Veränderungen im Schlachthof St. Galle«.

Für bauliche Veränderungen im Schlachthof bewilligte
der Rat 92,500 Fr.

Bautätigkeit in Davos. Am Rathausumbau
wird seit Wochen emsig gearbeitet. Auf dem alten Rat-
Hause ist das flache Dach bereits erstellt. In den letzten
Tagen ist nun der Rathausturm seiner Helmzier und
seines Helmes, die er seit seiner Erstellung vor mehr
als dreißig Jahren getragen hat, beraubt worden. Ein
Wahrzeichen verschwindet damit, daß manchem trotz aller
dagegen erhobenen ästhetischen Einwendungen lieb ge-
worden ist. Es besteht aber die begründete Hoffnung,
daß das Wohlgefallen am umgebauten Rathaus den
Verlust mit der Zeit verschmerzen lassen wird.

Die Bautätigkeit ist gegenwärtig sehr rege, mehrere
Neubauten steigen rasch in die Höhe. Die Zahl der hier
beschäftigten Arbeitskräfte aus Italien ist wieder einmal
groß. -

Die Elektrizitätswerke Davos find schon an
der Arbeit, um den in der letzten Generalversammlung
gefaßten Beschluß betreffend Änderung des Kraftstrom-
systems in die Tat umzusetzen. Das neue Kabelnetz,
eine Ringleitung, wird so rasch als möglich, unter mög-
lichster Schonung des Verkehrs gelegt. Die Promenade
wird nur an zwei Stellen gekreuzt, sonst nicht aufge-
rissen, auch die Pflästerung an der Untergasse nicht.

Nachtrag zum Bauvoranschlag der

Schweiz. Bundesbahnen pro 1930.
(Korrespondenz.)

Die günstigen Betriebsergebnisse des Jahres 1U
veranlassen die Generaldirektion der S. B. B. dem Bu«

desrat einen Nachtrag zum Budget pro 1930 zur G

nehmigung zu unterbreiten. Die Vermehrung der N
triebseinnahmen sind der andauernden Verkehrsfteigew
zuzuschreiben. Die Zahl der Reisenden hat gegenA
1923 wiederum um 5,7, die Zahl der beförderten Güt«

tonnen um 3.4"/«> zugenommen. Gegenüber dem Vorkriezi
jähre 1913 beträgt die Zunahme der Zahl der Reisend»

33,9 und bei den Gütertonnen 31,1 »/<,. In der Tat à
ganz erhebliche Zunahme auf der ganzen Linie.

Diese Verkehrszunahme, von der die Generaldirà
hofft, daß sie anhalten werde, zwingt die S. B. B. U

rascheren Vermehrung des Rollmaterials und zum ri

scheren Ausbau der Geleiseanlagen. Insbesondere ist d«

Ausbau der II. Geleise, die Anschaffung von elektrisch!

Lokomotiven, von vierachsigen Personenwagen und m

Güterwagen mit größerer Tragkraft, Bedürfnis gewoà
um die Leistungsfähigkeit des S. B. B.-Netzes den K
forderungen anzupassen.

Für neue Bauten, Anlagen:c. wird die Erhöh«
des bereits auf dem Budgetwege erteilten Kredites «
79,343,000 Fr. um 14,577,000 Fr. verlangt, sodaßU
gesamten Bauausgaben für das Jahr 1930 den sts

hohen Betrag von 93,992,000 Fr. erreichen werden.
Die Mehrauslagen, die gemacht werden wollen, m

teilen sich wie folgt:

Allgemeine Kosten, Bahnanlagen und feste

Einrichtungen.
Fr.

Kreis I 2,700,000
II 2,651,000

„ III 2,426,000
Rollmaterial 5,924.000
Mobiliar und Gerätschaften 876,000

Total 14.577.000

Es sind folgende Anschaffungen und Neuanlagen m

gesehen:
R ollm aterial. Teilausgabe 1»

Fr.
20 weitere elektrische Lokomotiven
10 „ Rangierlokomotiven
24 „ 4-achsige Personenwagen

100 „ Güterwagen
1 weiterer Ttefgangwagen

Umbau von 7 weiteren Dampfloko-
motioen

Automatische Zugssicherung
Total

3,133,000
1.075,000

864,000
300,000

60.000

462,000
25.000

5,924,000

Bahnanlagen und feste Einrichtungen.
Mehrausw

Zweites Geleise Riddes—Sitten mit Erwei
terung von Ardon

Zweites Geleise EpendeS—Aoerdon

„ „ Courrendlin—Chotndez

„ „ Auoernier—Boudry
Bahnhof Delsberg, Umbau
Zweites Geleise Zollikofen—Münchenbuchsee

„ « Romont—Thörishaus
Einrichtungen in Bahnhöfen für die Zirku

lation der Traktoren
Anschaffung von Motor-Rollwagen

« „ Inventar
Total Kreis I

Fr.
400,R
150.«
600,K
200K

sooB
600Z

50Z
100F
1S0Z
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